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Innerhalb  eines knappen  
Ja h re s  w urde der städt.
A usste llungspark  m it den 
H aupthallen  1, II und  III 
in E isenbeton und  den 
k leineren  V erb indungs
hallen IV, V und VI in 
E isen nach dem einheit
lichen E n tw urf von 

S tad tb a u ra t W ilhelm 
B e r t  s c h in o rgani
schem  Zusam m enhang 
m it dem staatlichen  Ba

variapark  geschaffen und  im Mai 1908 m it der A us
stellung M ünchen 1908 der Ö ffentlichkeit übergeben.
Im Süden des A usste llungsareals en ts tand  zu gleicher 
Zeit ein V ergnügungspark  
unter der L eitung  des 

S tad tbau ra ts  R ichard  
S c h a c h n e r ,  w ährend  
eine Reihe w eiterer nam 
hafter A rch itek ten  an der 
harm onischen G estaltung  
der G esam tanlage teil- 
nahmen.

So w urde das H au p t
restau ran t nach P länen  von 
Prof. Em anuel S e i d l  f , 
das V erw altungsgebäude 
sowie der H aup te ingang  
nach E ntw ürfen  von Gebr.
R a n k e r r i c h t e t .  W ährend  
alle oben genann ten  B au
werke m assiv und für die 
Dauer e rbau t w urden, sind 
andere k le inere B auten  in 
H olzkonstruktion m it P u tz 
verkleidung ausgefüh rt 
worden (z. B. das H au p t
cafe und  das M arionetten
theater).

Die ta tk rä ftig e  V or
arbeit der G eschäftsleitung 
gemeinsam m it dem F i
nanz- und A rbeitsausschuß 
und den einzelnen F ach 
g ruppen ste llte  den B au 
ausschuß im H erb st d. J .
1924 vor die A ufgabe, die 
bestehende bedeckte A us
stellungsfläche, die 18 Ja h re  
hindurch einer R eihe g rö 
ßerer V eransta ltungen  —  zu letz t der „D eutschen Ge
w erbeschau M ünchen“ 1922 (d ieser bereits u n te r Neu- 
errichtung einiger p rov iso rischer N eubauten  für die 
A usstellungsdauer) —  R aum  zu geben verm ochte, für 
die konnnende D eutsche V erkeh rsausste llung  München
1925 durcih N eubauten  zu erw eitern . P aralle l zu den 
organisatorischen V orarbe iten  u nd  der V orbereitung

Abb. 1. Mi t t e l r a u m der  Ha l l e  i  für E i s e n b a h n v e r k e h r .  
Arch.: Reichsbahnrat Büc hne r .  Globus: Arch. Reichsbahnrat 

B u c h n e r u. Bildhauer Prof. W a c k e r 1 e.

*) A n m e r k u n g  d e r  S e h r i f t l  e i t u n g. Vgl. d a z u  a u c h  d ie  a llg . 
A usführungen  ü b er P la n  u nd  In h a l t  d e r  A u s s te l lu n g  in  W ir t s c h a l ts D e u a g e  
No. 3 zu No. 00. — D ie A u ss te llu n g  is t n och  b is  z u m  11. O k to b e r  « 
geöffnet. —

für die Innenaussta ttung  der bestehenden Hallen 
w urden die V orentw ürfe für die H allenneubauten in 
V erbindung m it A ngebotseinholungen bearbeite t und 
vom Bauausschuß begu tach te t und  bestim m t. Die 
künstlerische D urcharbeitung der einzelnen N eubauten 
lag in den H änden verschiedener nam hafter Mün
chener A rchitekten.

Es gelang, die Beton- und E isenbetonfundam ente 
für die einzelnen H allenbauten, z. T. sogar m it Pfahl- 
und  P la ttengründungen , ndch vor der eigentlichen 
F rostperiode fertigzustellen und gleichzeitig die um 
fangreichen Zim m erm annsarbeiten, die an die best 
eingerichteten Münchner und  ausw ärtigen H allenbau
firm en vergeben worden w aren, m it allen  Neben- und 
A usbauarbeiten in 2— 3 M onaten durchzuführen. In
schneller Folge nach  frischer, vom B auarbeiterstreik

selten gestö rter gem ein
sam er A rbeit, w urden die 
Hallen erste llt und für den 
jeweiligen Sonderzw eck 
hergerichtet.

Besondere Schw ierig
keiten  boten  m organi
satorischer Beziehung zu
nächst wohl die vom 

R eichspostm inisterium  
selbst eingerichtete und
bearbeitete technisch sehr 
verw ickelte P ostausstel- 
lung in Halle III, IV und 
V a u nd  die neu  errich tete  
K raftposthalle, in erheb
lichem Maße jedoch auch 
die von der A usstellungs

bauleitung  bearbeite te 
Halle für L uftfahrt. L etz
te re  w urde auf dem A real 
der zu sportlichen V eran

sta ltungen  dienenden 
A rena e rrich te t und  m it 
herausnehm barem  H olzfuß
boden u nd  ebensolchen 
A ußenw änden der Seiten
schiffe versehen. Z unächst 
w urde darin  am- 7. Mai 
unter M itbenützung der. 
H allen V und VI die E r
öffnung des „D eutschen 
M useums“ m it einer Spei
sung von insgesam t etw a 
3000 Personen gefeiert. 
F as t drei W ochen lang  

w ar auch in den um liegenden H allen Alles auf die 
V orbereitungen dieses Festessens eingestellt, w ährend 
die E in rich tung  der A usstellung selber in der H au p t
sache zwischen dem 10. und 30. Mai erfolgen mußte.

Am 31. Mai 1925 w urde die A usstellung p ro 
gram m gem äß m it einer eindrucksvollen  E rö ffnungs
feier in der L uftfah rthalle  und  anschließender F ü h 
rung der Ö ffentlichkeit übergeben. Die F estgäste 
ha tten  schon am ersten Tage G elegenheit, durch eine 
R u n d fah rt auf der L ilipu tbahn  einen G esam tüberblick 
über die A usstellung und den bis dahin so stillen P ark
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hinter der B avaria zu bekommen. Der Gesam teindruck 
dürfte durch die um einige Tage verzögerte F ertig 
stellung des Ausstellungsbahnhofes und des Vergnü
gungsparkes wohl kaum  beeinträchtig t worden sein.

^Die allgem ein günstige Beurteilung, die n ich t nur 
Inhalt, sondern auch 
äußere Form der Aus
stellung in der Öffent
lichkeit fanden, läß t es 
vielleicht angezeigt er
scheinen, in Folgendem 
einiges über die G rund
sätze und Leitgedanken 
zu berichten, die unter 
Zugrundelegung frühe
rer A usstellungserfah
rungen zu befolgen ver
sucht wurden. Die ersten 
Überlegungen galten 
dem Bestreben, das un
geheuer vielseitige Aus
stellungsm aterial einer
seits in einer system a
tisch klaren  Form  und 
natürlich  sich ergeben
den logischen Folge 
dem Besucher darzubie
ten  und andererseits 
auch m it dem hierfür zu 
beschaffenden Orte der 
Aufstellung räum lich in 
E inklang zu bringen.
Die folgenden Ausfüh
rungen sollen sich mög
lichst an die allgemein 
im A usstellungskatalog 
festgelegte F ührungs
linie durch die Aus
stellungshallen halten.
Die beigegebenen Bilder 
können wegen P la tz

m angels leider n u r einen Teil des zur Verfügung 
stehenden B ildm aterials bringen. Über die Namen der 
beteilig ten  K ünstle r berich tete  Nr. 60 der D. Bztg.

In H a l l e  I, E i s e n b a h n w e s e n ,  beginnt der 
Rundgang. E in m ächtiger, von 4 F iguren  getragener

Globus im festlichen 
M ittelraum  (Abb. 1, 
S. 621) ' em pfängt die 
Besucher als ein Sym
bol des w eltum spannen
den V erkehrs. Es w ur
den h ier alle Ausstel
lungsstücke vermieden, 
die den ersten  großen 
E ind ruck  des noch von 
der G ewerbeschau her 
erhaltenen  Festraum es 
m it dem auch je tzt 
R ich tung  gebenden gro
ßen W andgem älde von 
N ida-Rüm elin (Aufbau) 
h ä tten  stören  können. 
E ingebau te  niedrige Ni
schen verdecken  das 
grelle  W eiß der an den 
Längsw änden aufge
häng ten  P läne. In  den 
m ittleren  V ertiefungen 
ordnen sich die Modelle 
ausgefüh rter E isenbahn
hochbauten  u nd  das im 
B etrieb befindliche Mo
dell einer elektrischen 
E isenbahnanlage dem 
w uchtigeren  Maßstabe 
der von F iguren  getra
genen  W eltkugel willig 
un ter. Die Seitenschiffe 
der H alle I (Abb. 2, hier- 
neben) bergen  das mit 
ungeheurem  Aufwand

Abb. 2. R e c h t e s  S e i t e n s c h i f f  H a l l e  I. E i s e n b a h n 
v e r k e h r .  D i e  P r i v a t i n d u s t r i e .

Arch.: Reichsb.-Rat B ü c h n e r  u. Prof. E r b ,  B. D. A. 
(Phot. H a r t l m e  r e r ,  München.).

Abb. 3. I n n e r e s  der  A u to h a lle . Ho l z k o n s t r u k t i o n .  
Künstl. Oberleitung Prof. 0 . 0 . K u r z ,  München. Konstr.- 

Entwurf Fa. K ü b 1 e r , Stuttgart. Stat. Berechnung 
Ob.-Ing. Ga i l .  (Phot. Reg.-Baumstr. M ü l l e r ,  München.)
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Abb. 4. R a u m  f ü r  d a s  P o s t s c h e c k  w e s e n .  
Arch. Postbaur. W e r n e r  und Reg.-Baumstr.

G ö r z , München.
(Phot. Reg.-Baumstr. M ü l l e r ,  München.)
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an Umsicht und F leiß geordnete w issenschaftliche und 
technische R üstzeug des E isenbahnverkehrs, wobei 
eine k la re  T rennung zwischen Behörden der V erkehrs
körperschaften  und  der diese versorgenden P riv a t

kehrsw erbung m it einer Reibe ausgesuchter deutscher 
Landschafts- und  S täd teb ilder befindet sich räum lich 
zwischen E isenbahn- und Seeverkehr.

In H a l l e  II durch läuft die F ührungslin ie zwei

Abb. 5. H a l l e  II. R a u m  f ü r  B i n n e n s c h i f f a h r t .  Arch. v. W e r s i n , München. (Phot. S t a r k ,  München.)

Abb. 6. I n n e r e s  d e r  H a l l e  II a. S c h i f f s m a s c h i n e n ,  H o l z k o n s t r u k t i o n .  
Arch. Rg.-Bmstr. D a n z e r .  (Phot. S t a r k ,  München.)

industrie erfolgte, u n te r H ervorhebung der gegen
seitigen W echselbeziehungen. In  den verschiedenen 
A nbauten is t w eiteres P lan - und M aschinenm aterial 
aufgestellt.

Der ganz in W eiß gehaltene R aum  für die Ver-

große, den S e e  - u n d  B i n n e n s c h i f f - V e r k e h r  
bergende M ittelräum e (Abb. 5, oben). H ier sieht 
m an vielleicht am deutlichsten  das E rgebnis einer 
engen Zusam m enarbeit zwischen Fachm ann und  A rchi
tek t. E ine k la re  Folge g roßer R äum e a rb e ite t sinn-
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Abb. 7. D e u t s c h e  R e i c h s p o s t .  P o s t a u t o h a l l e .  
Arch. Postbaur. W e r n e r .  (Phot. S t a r k ,  München.)

Abb. 8. H a l l e  f ü r  L u f t f a h r t  i .d . M o n t a g e  (Holz). 
Arch. Geh.-R. R i e m e r s c h m i d ,  München. Konstr. D eh all. 
Stat. Berechnung Ob.-Ing. G a i l .  (Phot. S t a r k ,  München.)

fällig die Leitgedanken 
des system atischen Auf
baus der Seeschiffahrt 
einerseits — vertreten  
durch die preuß. Häfen 
und freien H ansestädte — 
und des reich gegliederten 
Netzes der Binnenwasser
straßen und Schiffahrts
gesellschaften andererseits 
heraus, in künstlerischer 
Beziehung nur un terstü tzt 
durch sparsam  verteilte 
symbolische W andfresken 
und rhythm ische A nord
nung der Lichtquellen. F ür 
die schweren Schiffs
maschinen wurde die 
Halle H a (Abb. 6. S. 623) 
neu in Holz errichtet. Die 
D achkonstruktion besteht 
aus in sich vollkommen 
starren , keinen Schub auf 
die Stützen ausübenden 
Binderscheiben m it etwa 
17 m Spannweite und je 
5 m A bstand voneinander, 
mit auf dem U ntergurt a u f
liegenden, unm ittelbar ver
schalten Pfetten. Ein in 
w agerechter Ebene ge
legter W indverband gibt 
den aufstrebenden Stützen 
und W änden einen ruhigen 
Abschluß. Durch die ver
hältnism äßig große R aum 
höhe und die senkrechten 
F enster ist eine ruhige 
gleichm äßig verteilte Be-
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Abb. 9. M o n t a g e  d e r  F a h r z e u g h a l l e  X i. A u s-  
s t e i l . - B a h n h o f .  Arch. Reg.-Bmstr. H a r b e r s ,  Konstr. 

Gebr. H a t z ,  Stat.-Berechnung Ob.-Ing. G a i l ,
(Phot. S t a r k ,  München.)

lich tung  gesichert. Bei 
den vielen in Betrieb be
findlichen und Lärm  ver
ursachenden  M aschinen be
sitz t die H allenausführung 
hi Holz den w eiteren V or
te il der Schalldäm pfung. 
S parsam ste dekorative und 
farbige Behandlung der 
Holzw ände und  ein stren 
ges V erbot gegen A nbrin
gung  auffälliger Reklam e 
sichert den M aschinen die 
bestm ögliche W irksam keit 
und  dem gesam ten Raum  
eine geschlossene W irkung.

Schon nach D urchw an
derung  von H alle I, Ia, II 
und I la  e rk e n n t man, daß 
besonderer W ert auf das 
gegenseitige V erhältn is von 
A usstellungs - O bjek t und 
A usstellungs-R aum  gelegt 
w orden ist. A llgem ein 
w urde der G rundsatz be
folgt, daß dem  feingliede- 
rigen, k leinm aßstäb lichen  
G egenständen (P läne, Ma
schinen- und  B etriebs
modelle) auch  k leinere 
R äum e en tsp rechen  soll
ten , w ährend  für um fang
reichere M aschinen und 
A usste llungsstücke große 
Säle und  H allen  einen ge
eigneten R aum  bilden  
w ürden. Im m er a b e r  dürfe 
n ich t der A usste llungs
raum  Selbstzweck sein,

No. 79.



sondern m üsse neben dem W etterschutz, als vor- Halle w ird noch in einem
nehm stes M ittel zur H ervorhebung und D arste llung  des nebst A nbauten mit ihrer
W esentlichen, näm lich 
des A usstellung« - Ob
jek tes, dienen.

Folgerichtig  w urde 
also auf kostspieliges, 
m it dem A usste llungs
objekt n ich t im  d irek 
ten Zusam m enhang ste 
hendes dekoratives Bei
werk, so q u alita tiv  gu t 
es auch h ä tte  sein mö
gen, n u r geringer W ert 
gelegt und dafü r alle 
Sorgfalt auf edle R aum 
verhältn isse, richtige 
Tönung der W ände, an 
gem essene deutliche Be
schriftung sowie eine 
gute, gleichm äßige B e
lichtung und  B elüftung 
verw en d e t E inen be
sonderen Hinweis v e r
dient in d ieser Be
ziehung wohl die in 
sich geschlossene A us
stellung der deutschen 
R eichsp ost-V erw aJtun g.
Abb. 4. S. 622, Abb. 7,
S. 624, zeigen, wie man 
tro tz —  oder vielleicht 
eben infolge — sp a r
sam ster V erw endung 
von Beiwerk allein  mit 
der K onstruk tion  die 
oben aufgeführten  E r
fordernisse berücksich
tigen kann.

N ach D urchw ände- Abb. 10. L e u c h t -  u n d  A u s s i c h t s t u r m  v o n  O s t e n ,  
q o  «oo* ¿r Entwurf: Arch. Reg.-Bmst. H a r b e r s , Mitarbeiter Arch. B. D. A.

(A bb. o , o . b -L , diese L e c h n e r  & X o r k a u e r ,  München. (Phot : S t a r k ,  München)

Sonderaufsatz behandelt) 
reichhatigen Schau von 

eleganten  P ersonen
kraftw agen , V olksauto- 
Typen, M otorrädern so
wie schw eren L ast
kraftw agenzügen  und  
der reich  vertretenen  
Industrie  von Zubehör
teilen in V erbindung 
m it einer G aragen- und 
einer sta tistischen  A us
ste llung  im E rdgeschoß 
des V orbaues sowie der 
R undfunksendestelle int 
O bergeschoß desselben, 
gelang t m an über die 
vorerw ähnte reich  ge
gliederte P ostausste l
lung in H alle III. IV 
und V in den wohl 
mehr F achkreise in te r
essierenden, aber p ra k 
tisch für die gesam te 
W irtschaft und den 
V erkehr vielleicht nicht 
unw ichtigsten Teil der 
A usstellung, in Halle 
V a u nd  VI. Eben weil 
der Laie, som it also 
w eitaus die M ehrzahl 
der Besucher, durch 
diese Räum e achtlos 
h indurcheilt, soll hier 
ganz besonders auf das 
reiche M aterial hinge
w iesen werden, das 
über L andstraßenfüh
rung und -Bau, ganz 
besonders aber über 
die geschichtliche E n t
w icklung und  die neu-

Abb. 11. A u s s t e l l u n g s g e l ä n d e  a u s  d e r  V o g e h c h a u .  i m  H i n t e r g r u n d  L e u c h t t u r m  
45 m h o c h ,  s e i t l i c h  r e c h t s  F u n k a n t e n n e n - T ü r m e  100 m h o c h .  (P ho t. L u ftb ild  G. m. b. H.)
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esten A rbeiten im V erkehr im S tädtebau zusamm en
getragen wurde.

Abgesehen von den sehr beachtensw erten Arbeiten 
der S tädte Berlin, D ortm und, Duisburg, Düsseldorf,

S c h u m a c h e r  in Köln und  H am burg, von Geh. R. 
Theodor F i s c h e r  in Memmingen und  von Prof. H er
mann J a n s e n ,  Berlin, für verschiedene kleinere 
norddeutsche S tädte, Ä nderungsvorschläge für ver-
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E rfurt, Essen, K arlsruhe, München, Saarbrücken, 
S tu ttgart, Ulm und Berlin-Siem ensstadt sowie der neu- 
gegründeten Industriestad t V elten bei Berlin sind vor 
allem hervorzuheben die A rbeiten von Ob.-Baudir. F ritz

kehrsreiche P lä tze  Berlins u n d  die Ü berlandp lanung  
für G roß-N ürnberg und  F ü rth . Mit k la re r  L ogik  w ird 
im G eländeaufteilungs- und  V erkehrsp lan  von Groß- 
N ürnberg  den verschiedenen auf sozialem , w irtschaft-
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Abb. 16. T r a n s f o r m a t o r e n h ä u s c h e n  i m A u s s t e l -  Abb. 17. K u n s t a u s s t e l l u n g  i m V e r g n ü g u n g s p a r k .
1 u  n  g s - B a h n h o f. Arch. u. Phot. Reg.-Bmstr. Mül l e r - Gr a h ,  Arch.: Max W i e d e r a n d e r s ,  München. Phot. M ü l l e r -

München. G r a h ,  München.

Abb. 18. B o g e n b i n d e r  d e r  H a l l e  f ü r  L u f t f a h r t .
Z u r  M o n t a g e  b e r e i t .

Abb. 19 (rechts). M o n t a g e  d e r  H a l l e  f ü r  L u f t f a h r t .  
A n s a t z  e i n e s  Z w i s c h e n b i n d e r s  a u f  d e n  16,40 m f r e i 

t r a g e n d e n  D o p p e l g i t t e r t r ä g e r .
(Phot. H e r tin 'g e r , München.)

lichem und  künstle ri 
schem Gebiete liegen
den Problem en der mo
dernen G roßstadt, die 
jedoch alle in der r ich 
tigen B ew ertung des 
Verkehrsproblem s w u r
zeln, zu Leibe geg an 
gen. H ier sp rich t n ich t 
mehr, oder besser: n ich t 
m ehr allein der S täd te 
bauer als B aukünstle r, 
sondern auch der S täd te 
bauer als V olksw irt- 
schaftler, V erkehrstech
niker und m it kom m u
nalen F ragen  V ertrau 
ter, der in Zusam m en
arbeit m it den F ach 
leuten des W asser-,
K anal- und S traß en 
baues, der Bau- und 
V erkehrspolizei u nd  der 
V erkehrsm ittel u nd  -Or
ganisation  seine P la 
nungen bei den kom m unalen und  anderen  Behörden 
durchkäm pft. Den obigen H inw eis auf die H allen V 
und VI v e rs teh t m an wohl, w enn m an bedenkt, daß 
bei dem Ü bergew icht, welches in d ieser A usstellung

den V erkehrsm itteln  tmd 
-O rganisationen zu

kom m t, die V erkehrs
problem e, wie sie beson
ders in dem inneren 
Aufbau der kleinen und 
großen S täd te und  der 
L andesm etropolen  so
wie in der richtigen 
A ufteilung g roßer W irt
schaftsgebiete liegen, 
g a r zu leicht übersehen 
w erden könnten . Aus 
der B earbeitung  der 
sich im S täd tebau  e r
gebenden Problem e w er
den jedoch auch  der 
w eitverzw eigten V er
kehrs- u nd  B auindustrie  
große A ufgaben ge
stellt. — Die th eo re ti
sche L u f t f a h r t a u s 
s t e l l u n g ,  die einen 
Überblick über das 
w issenschaftliche und 

technische R üstzeug des deutschen F lugw esens erlaubt, 
in H alle V lla , und  die große deutsche L uftfah rtau s
ste llung  m it ihren  so versch iedenartigen  individuell 
herausgearbe ite ten  F lugzeug typen  verm ögen L aien  und

Abb. 20. Z u b a n - P^a v i 11 o n. Arch.: M. W i ’e d e r a n d e r s .  
Phot. J ä g e r  & G ö r g e n ,  München.
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Fachleute wieder gleichm äßig hell zu begeistern und 
freudig zu stimmen. W ährend für die verschiedenen 
in dieser Halle abgehaltenen Feierlichkeiten eine leb
hafte W andbehandlung.am  Platze w ar (Abb. 14, S. 62b), 
mußte für die vielgestaltigen, feingliedrigen F lug
zeuge wieder ein ruhiger H intergrund geschaffen 
werden (Abb. 15, S. 626). Von dieser, dekorativ  am 
reichsten ausgestalteten und oft zu Festzwecken ver
wendeten Halle für L uftfahrt gelangt man durch den 
Park, etwa unter Benutzung der geschickt sich 
zwischen dem ehrwürdigen Baum bestand durchwin
denden m it einem Dampfrößlein betriebenen schmal
spurigen Liliputbahn, zum Ausstellungsbahnhof, wo in
mitten vielverzweigter Schmal- und Norm alspurgleise 
die neu erbaute Fahrzeughalle neueste Erzeugnisse der 
W aggon- und Lokom otiv-Industrie b irg t (Abb. 12 und 
13, S. 626). Hier wurde von Schmuck oder arch itek to 
nischen Zierformen vollständig abgesehen und eine 
W irkung allein durch H erausarbeitung der statisch 
erforderlichen in Rhythm us und V erhältnissen ausge
wogenen K onstruktionen zu erzielen versucht.

Die Oberbauhalle, der V ertreterpavillon und eine 
Reihe am Rande des B avariaparkes an geeigneter 
Stelle eingefügte Pavillons und Kioske, sowie der ganz 
neu eingerichtete V ergnügungspark m it seinen vielen 
originellen Bauten (Abb. 16, 17 u. 20, S. 627) vervoll
ständigen das Ausstellungsbild.

Über die räum lichen Möglichkeiten, die in modernen 
H olzkonstruktionen liegen, einen kleinen Überblick zu 
schaffen und am ausgeführten Beispiel das F ür und 
W ider prüfen und verfolgen zu können, w ar m it der 
Grund, warum  fast in jeder der über ein Dutzend 
ausgeführten größeren oder kleineren N eubauten ein 
etwas anders geartetes Prinzip in bezug auf K onstruk
tion, Raum verhältnisse, Belichtung und Farbgebung 
durchgeführt wurde (vgl. Abb. 3, S. 622; Abb. 6, S. 623; 
Abb. 7—9, S. 624; Abb. 13 u. 14, S. 626).

Die statisch verw ickelteste K onstruktion, die sowohl 
unserem S tatiker als auch der Behörde einiges K opf
zerbrechen verursachte, ist ohne Zweifel die im Prinzip 
als Dreigelenkbogen ausgearbeitete Halle für Luftfahrt. 
Die Schwierigkeit lag vor allem darin, die auftretenden 
ungeheuren Beanspruchungen durch W ind und Schnee 
auf die, infolge der Krüm mung, große D achfläche bei 
einer Binderentfernung von 16,40 m und einer Spann
weite des Hauptschiffes von 2 6 m sicher in den E rd 
boden abzuleiten. Die aus den Zwischenbindern auf 
den w agerecht verlaufenden großen K asten träger 
schiebenden K räfte müssen zum großen Teil durch 
dessen innere K räfte aufgehoben und zum ändern Teil 
als lo trechte K raft durch eigene, den H auptbinder um 
fassende, als Gabel ausgebildete S tützen abgeleitet 
werden. Im Fußgelenk sind säm tliche Stützen v er
steift und fest m it den B etonfundam enten verbunden.

W egen schlechter U ntergrundverhältnisse w urde 
am Nordgiebel eine H olzpfahlgründung m it E isen
betonhauben vorgenommen. Zur größeren S tandfestig
keit gegen die oft auftretenden W eststürm e w urden 
die beiden Giebelwände besonders versteift, außerdem  
aber durch P ortalb inderanordnung und einen über den 
Fenstern durchlaufenden w agerecht gelegten G itter
rahmen größere S icherheit geschaffen. Die F ahrzeug
halle und die Autohälle bedeuten vielleicht die ver
heißungsvollsten K onstruktionen, die in ihrer E infach
heit und statisch klaren  Grundidee über sich selbst 
hinausweisen und weitere konstruk tive und k ünst
lerische Möglichkeiten in sich bergen.

Mir das Wesen des Holzes sehr geeignet erscheint 
die m öglichst natürliche V erw endung desselben als 
Vollbalken oder wenigstens doppelter H albbalken in 
Ober- und U ntergurt und als doppelte un ter 90 " gegen
einander gedrehte Brettlage, le tztere als Steg eines 
gradlinigen D reigelenkbogenvollw andbinders m it ein
malig geknickten Gurten. Diese K onstruktionsw eise 
h a t gegenüber derjenigen m it Bohlenbindem  wohl den 
Vorzug, daß sie gegen Lockerung der einzelnen Binder- 
teile besser zu schützen ist.
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Das P rinzip des Z entra lraum es ist in der P o s tau to 
h a lle1 (Abb. 7, S. 624) bis in die E inzelheiten  der 
elegant aufstrebenden, im Scheitel durch  eine Scheibe 
o-efaßten, Bohlenbinder durchgeführt. Es is t dies eine 
einfache Z im m erm annskonstruktion , ebenso wie die 
Fahrzeughalle ohne V erw endung irgendw elcher bes. 
p a ten tie rte r K no tenpunk ts verbin düngen au sg efü h rt ist.

F ür die gew ählten G rößenverhältn isse der H allen 
w ar außer der R ücksichtnahm e au f den A ufstellungs
o rt und  die H allenbaukosten  vor allem  auch das 
günstigste  V erhältn is zw ischen der überbau ten  G esam t
fläche0 und der verm ietbaren  A usstellungsfläche be
stimmend. E in V ergleich der V erhältn iszah len  von 
überbauter im d verm ietbarer F läche verschiedener 
H allengrößen erg ib t die günstigste  A usdehnung bei 
etw a 4000 ‘im überbau ter F läche. H ierzu folgende 
G egenüberstellung:

Alte Automobilhalle, Berlin (o(h n e Empore)
17 500 qm überbaute Fläche und 

9 000 „ vermietbare Fläche =  52 v.H. Ausnutzung; 
Neue Automobilhalle, Berlin (m i t Empore)

12 000 qm überbaute Fläche, 
rd. 7 500 „ vermietbare Fläche =  62 v.H. Ausnutzung;

Radiohalle Berlin (m i t Empore)
7 100 qm überbaute Fläche, 

rd. 5 000 „ vermietbare Fläche =  71 v.H. Ausnutzung;
Autohalle München ( o h n e  Empore)

3 600 qm überbaute Fläche, 
rd. 2 600 „ vermietbare Fläche =  73 v.H. Ausnutzung.
Neben der zweckm äßigen U nterbringung  der Aus

stellungsgegenstände gelang es, der A usste llung  die 
geschlossene und w ürdige G estalt zu geben, die ihrem 
inneren W ert en tspricht. Im  L eucht- und  A ussichtsturm  
w urde nach  Ü berw indung von m ancherle it Schw ierig
keiten  das äußere W ahrzeichen für die A usstellung ge
schaffen (Abb. 10 u. 11, S. 625). (E ine ausführliche Be
schreibung desselben w urde bereits in Nr. 60 der „Dtsch. 
B auzeitung“ vom 29. Ju li 1925 gegeben.) H ier sei nur 
auf seine städ tebauliche B edeutung als einzige betonte 
V ertikale im S chn ittpunk t zweier H auptverkehrsw ege 
der A usstellung und am  E nde des gesam ten Aus
stellungshallenkom plexes hinge w iesen. Seine organi
sche E infügung zwischen die a lte  P osthalle  und Halle I 
geschieht durch n iedrige V erb indungsbauten . Nördlich 
des Turm es soll spä terh in  ein baum beschatte te r stiller 
R uheplatz geschaffen w erden, der in einem  von Geh. R. 
Dr. Bestelm eyer. an läßlich  der D eutschen Gewerbeschau 
1922 geschaffenen Brunnen seinen A bschluß auf der 
Gegenseite findet. Der T urm  übt wohl a lle  jene F u n k 
tionen aus, die m an von ihm erw arten  darf. Mit einem 
w uchtigen S tah lg lockengeläu t ru ft er Beginn, Mitte 
und  Ende des A usste llungstages aus, drei große 
U hrenzifferblätter von je  über 5 in D urchm esser geben 
am  Tage die S tunde an u nd  s trah len  am  Abend in 
vielen hundert Lam pen w echselnde N am en aus. Das 
still k reisende B linklicht auf der Spitze des Turm es 
lock t abends die B esucher von w eit her in den V er
gnügungspark  und  au f die T u rm terrasse , von der bei 
Tage ein herrlicher Ausblick auf S tad t u nd  G ebirge zu 
genießen ist. Die letzten  bisher so stö renden  B au
lücken, die A usblicke auf unschöne M ietskasernen
rückseiten  zuließen, w urden durch E in fügung  der L uft
fahrthalle und des T urm es geschlossen.

Auch das heikle P roblem  der E in fügung  der L ilipu t
bahn in den alteh rw ürd igen  B av ariap ark  is t m it Ge
schick gelöst.

In dem W unsch, daß der B esucher auch  ein äußeres 
E rinnerungszeichen an lehrreiche und  un terha ltsam e 
I age sich erw erben könne, w urde die D enkm ünze der 
D eutschen V erkehrs - A usstellung M ünchen 1925 ge
schaffen, von deren \  Orderseite unsere  V ignette  am 
Kopf eine V orstellung  gib t. —
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